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Planung 
Einsatzgebiete 

Die WEM Flächenheiz- und Kühlsysteme werden im Alt- und Neubau, sowohl im Holz- als 

auch im Massivbau eingesetzt.  

In Gebäude, die nur einen geringen Energieaufwand zum Heizen und keine Heizungsanlage 

benötigen, wird vorzugsweise die elektrische WEM-Flächenheizung als Trockenbausystem 

für die Wände oder Decken installiert. In Gebäuden mit Heizungsanlagen mit einem 

wassergeführten System, können sowohl die WEM Wand-, Decken- oder Bodenheizung 

Anwendung finden. Je nach Voraussetzung und Flächenbedarf werden sie als alleiniges 

System oder in Kombination miteinander verwendet. Als Wand- oder Deckenheizung 

kommen sowohl das WEM Trockenbausystem als auch das WEM Nasssystem zum Einsatz. 

Die WEM Bodenheizung ist ein reines Trockenbausystem mit sehr geringen Aufbauhöhen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die wassergeführten Systeme eignen sich für sämtliche Betriebsweisen:  

- Heizen: Hier erfüllen sie die Anforderungen als Allein-Heizsystem, können aber auch 

zusätzlich oder in Kombination mit anderen Flächenheizsystemen oder 

konventionellen Heizkörperanlagen installiert werden. 

- Heizen und Kühlen als Ankühlung: hier werden vorzugsweise Decken- oder die 

Wandflächen belegt. Die Auslegung der Heiz-/ Kühlflächen erfolgt für den Heizfall, 

die Grundlage ist eine Heizlastberechnung (DIN EN 12831). 

- Heizen und Kühlen als Vollkühlung: hier werden vorzugsweise Deckenflächen belegt. 

Die Auslegung der Heiz-/ Kühlflächen erfolgt für den Kühlfall, die Grundlage ist eine 

Kühllastberechnung.  

WEM Flächenheiz- und 
-kühlsysteme  

Trägermedium  
Wasser 

Elektrisches System 

Trockenbausystem 

Wandheizung-
Kühlung 

Nasssystem Deckenheizung 
Trockenbau 

Wandheizung 
Trockenbau 

Wand-
heizung-
Kühlung 

Decken-
heizung-
Kühlung 

Boden- 
heizung 

http://www.wandheizung.de/


 
 

 

2 Stand 02.2026  WEM® GmbH  www.wandheizung.de   

Wärmeschutz 

Der Wärmeschutz ist nach den geltenden Regelwerken einzuhalten und entsprechende 

Dämmmaßnahmen sind auszuführen. Eine Erhöhung des Wärmedurchgangswiderstandes 

durch zusätzliche Dämmmaßnahmen trägt zur Verbesserung der Effizienz der 

Flächenheizung bei und senkt die Transmissionswärmeverluste. 

An Innenbauteilen z.B. Innenwänden werden keine Anforderungen hinsichtlich einer 

Wärmedämmung gestellt, jedoch sollte bei Innenwänden zu unbeheizten Räumen die 

unkontrollierte Wärmeabgabe vermieden werden. Auch hier empfiehlt es sich den 

Wärmewiderstand durch Dämmmaßnahmen zu erhöhen. 

 

Dämmung Wärmeleitfähigkeit 

Für die Heizungsleitungen wird entsprechend des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) die 

Begrenzung der Wärmeabgabe bei Wärmeverteilleitungen gefordert, die somit 

grundsätzlich zu beachten ist. Für die WEM Flächenheizsysteme gilt folgender Auszug aus 

dem Regelwerk als Vorgabe: 

Art der Leitungen 

Mindestdicke 

der Dämmung 

(bei =0,04 W/mK) 

Mindest-

dämm-

anforderung 

Leitungen durch unbeheizte Räume und Kellerräumen, 

Leitungen in Außenwänden, Außenbauteilen, zwischen einem 

unbeheizten und beheizten Raum, in Schächten und Kanälen 

26 mm 100 % 

Leitungen in Wand- und Deckendurchbrüchen, im 

Kreuzungsbereich von Leitungen, an 

Leitungsverbindungsstellen, bei zentralen Leitungsverteilern 

13 mm 50 % 

Leitungen, die in Bauteilen zwischen beheizten Räumen 

verschiedener Nutzer verlegt werden 
13 mm 50 % 

Leitungen im Fußbodenaufbau für Trittschutz 4 mm  

 

Brandschutz 

Sind Anforderungen an den Brandschutz zu erfüllen, muss dies durch den gesamten 

Bauteilaufbau erfolgen. Diese Anforderungen werden in der Regel durch Fachplaner und 

Architekt in der Planung berücksichtigt. 

Die WEM Klimaelemente und Lehmplatten, abgespachtelt mit WEM Lehmputz, sind nach 

DIN EN 13501-1 geprüft und der Brandverhaltensklasse A2 (nicht brennbar) zugeordnet. 

  

http://www.wandheizung.de/
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Schallschutz 

Sind Anforderungen an den Schallschutz zu erfüllen, muss dies durch den gesamten 

Bauteilaufbau erfolgen. Die Anforderungen werden in der Regel durch Fachplaner und 

Architekt in der Planung berücksichtigt.  

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Hochschule Koblenz wurden die 

schalldämmenden Eigenschaften der WEM Klimaelemente und Lehmplatten untersucht. 

Die Ergebnisse können Sie aus den jeweiligen Datenblättern entnehmen. 

Angaben zur Trittschalldämmung von unseren Bodensystemen finden Sie in den 

entsprechenden Datenblättern zum WEM Bodensystem 30 und WEM Bodensystem 40. 

 

Auslegung, Massenermittlung 

Die Kalkulation der benötigten Massen der zu installierenden Flächenheizung erfolgt in 

Anlehnung an die Normheizlastberechnung nach DIN EN 12831. Mit den Vorgaben aus 

dieser Berechnung erfolgt die Auslegung raumweise und entsprechend den Anforderungen 

an die spätere Nutzung.  

Falls keine Heizlastberechnung nach DIN EN 12831 vorliegt, können Sie diese bei der WEM 

GmbH kostenpflichtig beauftragen. Gerne erstellen wir alternativ eine - auf unsere 

langjährige Erfahrung basierte - Einschätzung der Heizlasten für Ihr Bauvorhaben. 

Für die Erstellung dieser Kalkulation füllen Sie bitte auf unserer Website 

www.wandheizung.de unter „Service“ den „Kalkulationsfragebogen“ vollständig aus und 

senden Sie ihn ab. Pläne und weitere Unterlagen können innerhalb des Fragebogens als 

Dateien hochgeladen werden. 

  

http://www.wandheizung.de/
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Auslegungstemperatur 

Wir empfehlen mit maximalen Systemtemperaturen von 45°C im Vorlauf auszulegen. 

Entsprechend dem energetischen Verhalten der Wärmeerzeuger (Wärmepumpe) können 

Auslegungstemperaturen von z.B. 35°C für Wärmepumpen sinnvoller sein.  

Bei Heizdecken sollte bei einer Deckenhöhe niedriger als 2,7 m mit Vorlauftemperaturen 

von max. 35°C gearbeitet werden. 

 

Positionierung 

Die Positionierung richtet sich nach Gebäudeart, Raumnutzung und gewähltem 

Flächenheiz- und Kühlsystem. Bei der Bodenheizung werden in der Regel 100 % der Fläche 

belegt. Diese reicht in Altbauten oftmals nicht aus, um die Räume ausreichend zu beheizen, 

hier wird mit Wand- oder Deckenbelegung ergänzt. Bei innen gedämmten Gebäuden wird 

die Flächenheizung vorzugsweise auf der Innendämmung angebracht.  

Bei Neubauten kann aufgrund ihres Dämmstandards die Positionierung der Wand- oder 

Deckenheizung -kühlung in der Regel frei gewählt werden. Steht die Kühlung im 

Vordergrund, empfiehlt sich die Deckenbelegung.  

Bei der Belegung von Innenwänden werden vor allem Behaglichkeitszonen geschaffen, das 

heißt, es werden diejenigen Zonen mit der WEM Flächenheizung versehen, in denen z.B. 

Sitzgruppen, Essecken, Schreibtische oder Ruhezonen eingerichtet werden. 

Die WEM GmbH unterstützt Planer-innen und Baueigentümer-innen und gibt Hinweise 

und Vorschläge zur möglichen Positionierung. 

http://www.wandheizung.de/
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Druckverluste 

 

Druckverlust WEM Mehrschichtverbundrohr 16 x 2 mm 

 

 

 

WEM Pressverbinder Zeta-Wert   äquivalente Rohrlänge 

WEM Press-Kupplung 16 mm 3,1 1,5 m 

WEM Press-Winkel  16 mm 9 4,3 m 

WEM Press-Übergang R ½“ AG,  16 mm 3 1,5 m 

WEM Press-Übergang R ½“ IG,  16 mm 3 1,5 m 

WEM Schraub-Pressverbinder (Eurokonus), 

Überwurfmutter R ¾“ IG,  16 mm 
3 1,5 m 

 

  

http://www.wandheizung.de/
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Druckverlust WEM Heizkreisverteiler 

 

 

Druckverlust Multibox K und K-RTL 

 

http://www.wandheizung.de/

